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Ein Ersatzneubau mit Fichte-Esche-Kombiträgern 
Interessantes architektonisches l{onzept einer Vierfach-Sporthalle in Sargans mit aneinander gereihten Brettschichtholz-Rahmen 

In Sargans entsteht derzeit eine neue 
Vierfach-Sporthalle für die Kantons
schule Sargans und das Berufs- und 
Weiterbildungszentrum Sarganser 
Land. Die Bauarbeiten dafür laufen 
seit Anfang April auf Hochtouren. Der 
Entwurf des überwiegend als Holzbau 
konzipierten Neubaus setzt auf einfa
che, aber wirlmngsvolle Gestaltungs
mittel. Im August 2012 soll die Sport
halle eröffnet werden. 

Nach einem Architekturwettbewerb, 
den die Architektengemeinschaft Blue 
Architects & Ruprecht Architekten 
GmbH aus Zürich gewonnen hat, fiel 
Ende 2009 die Entscheidung für den 
Neubau einer Vierfach-Sporthalle und 
gegen die Sanierung der bestehenden 
Dreifachhalle, die im Anschluss abge
rissen wurde. 

Die neue Halle wird vorwiegend aus 
heimischem Holz gefertigt. Im Nordos
ten ist ein tieferer Baukörper an die 
Halle gekoppelt, in dem die Geräteräu
me unterkommen. Im zweigeschossigen 
Anbau im Südwesten der Halle werden 
Garderoben Und Sporträume für Fitness 
und Gymnastik untergebracht. Mit 
doppelwandigen Hubfaltwänden aus 
Kunstleder lassen sich später die einzel
nen Hallen nach Bedarf unterteilen. 

Tragkonzept aus vielen 
schlanken Rahmen 

Die knapp30m breite und rund10m 
hohe Sporthalle bilden 40 aneinander 
gereihte Rahmenkonstruktionen (siehe 
Visualisierung unten; Quelle: Blue Ar
chitects AG) auf 60 m Hallenlänge. 
Durch ihren geringen Abstand von nur 
1,60 m erzeugen sie den Eindruck einer 
filigranen Holzlamellenwand bzw. -de
cke. 

Für die sehr schlanken Zweigelenk
rahmen aus BS-Holz haben die verant
wortlichen Tragwerksplaner von Walt + 
Galmarini nicht nur eine neue Technik 
zur Verbindung von Rah-
menecken einge-
setzt, 
son
dern 
auch die 
Rahmenstiele 
"vorgespannt". Das 
heißt, bei der Fertigung 
erhielten die Rahmenstiele ei
ne leichte Neigung nach innen. Ihre 
Fußpunkte wurden bei der Montage 
dann aber nach außen in die Vertikale 
gezogen und fixiert. Diese Zwangsver
formung erzeugt im Rahmeneck ein po
sitives Moment, das durch ein negatives 
Eckmoment aufgrundvon äußeren Las-

Aneinandergereihte Rahmen bilden die Gebäudeumrisse. der neuen Vierfach
Sporthalle und sind Hauptgestaltungselement Fotos (3): Susanne Jacob-Freitag 

Balkendecke im Holz-Beton-Verbund: Kombinierte Fichte-Esche-BS-Träger werden 
später mit Beton-Filigrandecken vergossen. Foto: Walt + Galmarini 

ten wie z. B. Schnee teilweise aufgeho
ben ("überdrückt") wird. Die verblei
benden Lasten nehmen die Rahmen
stiele auf, für die ausschließlich hoch
wertige Fichtenholz-Lamellen der bes
ten Sortierklasse verwendet wurden. 

GSA-Verbindungstechnologie 
für die Rahmenecken 

Für den Anschluss der Rahmenriegel 
mit den Stielen setzte Walt + Galmarini 
auf die patentierte GSA-Technologie. 
GSA steht für "Gewinde Stangen An
ker". Dabei handelt es sich laut Ent
wickler, der Neuen Holzbau AG aus 
Lungern (CH), um ein kraft- und form
schlüssiges Verbundsystem, das sich 
durch hohe Tragfestigkeit, Steifigkeit 
und duktiles Verhalten auszeichnet. So 
wurden die Rahmen und Stiele mit je 
zwei speziellen Stahlbändern und Bol
zenverbindungen im äußeren und inne-
ren Eckbereich sowie eine Gewinde

stange, die die obe
ren mit 
den un-

ändern · 
verbindet, zusam

mengeschlossen. Dabei nimmt 
die Gewindestange den Querzug auf, · 
der generell bei Lasteinflüssen von au
ßen in Rahmenecken auftritt, und wirkt 
Rissen hier entgegen. 

Um auch Decken und Wände des 
zweigeschossigen Anbaustrotz tonnen
schwerer Sanitärzellen im OG, die der 

Bauherr aus Leichtbeton wünschte, in 
Holz errichten zu können, setzten sie 
für die Zwischendecke auf eine Holz
Beton-Verbund (HBV)-Balkendecke. 
Den Holzanteil machen hochtragfähige 
Unterzüge aus Fichte in Kombination 
mit Esche aus. Sie wurden mit Beton
Filigrandecken vergossen. 

Eschen-BS-Holz für die 
Aufnahme außergewöhnlich 
großer Lasten 
Walt + Galmarini hat bereits bei ei

nem kürzlich fertiggestellten Pilotpro-

jekt, der Dachkonstruktion über der 
Parkgarage der Skischule Arosa (vgl. 
Beitrag im Holz-Zentralblatt Nr.40, 
Seite 1003), positive Erfahrungen mit 
Eschen-ES-Holz gemacht und konnten 
sie hier erneut einbringen. Seine Ver
wendung ermöglicht aufgrundder min
destens 50 % höheren Biege- und 
Schubfestigkeiten die Option, die Trä
gerquerschnitte um etwa 60% kleiner 
zu dimensionieren. 

Hinzu kommt, dass sich Esche ein
fach mit Fichte kombinieren lässt, was 
schon aus Kostengründen von Vorteil 
ist. Eschenholz ist dreimal so teuer wie 

Fichte, und so wurde es hier nur dort 
eingesetzt, wo es erforderlich war, mit 
dem Ergebnis, dass je drei ES-Holz-Un
terzüge der HBV-Decke die vorfabri
zierten Betonduschkabinen mit 15 t Ei
gengewicht tragen können. 

Ein Erdbebennachweis ist in der 
Schweiz obligatorisch. Das Abfangen 
von Erdbebenlasten gewährleisten ent
sprechend beplankte Wandbereiche in 
den Sporthallen-Längswänden. Aber 
auch die Masse der HBV-Decke be
wirkt, dass der Massenschwerpunkt des 
Gesamtgebäudes außerhalb der Sport
halle liegt. Susanne Jacob-Freitag 

Elegant gelöste Ecksituation: Die speziellen Verbindungen 
der Rahmenecke mit GSA-Verbindungstechnologie sieht 
man kaum. 

Unterseitig geschlossene Pi-Platten-Elemente (auch Dop
pel-T-Piatten genannt) werden zwischen die Rahmen ge
.hängt und zu einer Dachscheibe verbunden. 

Rahmenbedingungen für den Holzhochbau im urbanen Raum 
»Internationales Holzbau-Forum Garmisch-Partenkirchen« Vom Land in die Stadt- Vorträge beleuchten Aspekte des modernen Holzbaus 

An drei Tagen- vom 7. bis 9. Dezem
ber - steht Garmisch-Partenkirchen 
wieder im Blickpunkt des Holzbaus. 
Architekten, Holzbauer und Lehrende 
stellen Holzbau-Projelde sowie neue 
Technologien für die Holzbearbeitung 
und die Holzverbindung vor. 

8.55 Uhr: Begrüßung: Christoph 
Starck, Lignum/Holzwirtschaft Schweiz 

9.00 Uhr: Green City: Wolfgang 
Frey, Architekturbüro Frey, Freiburg. 
Zürich- Mekka des Holzhochbaus 

9.30 Uhr: 2000-Watt-Gesellschaft im 
Baubereich mit dem SIA-Effizienzpfad 
erfolgreich unterwegs: Hansruedi Prei
sig, Architekturbüro HR Preisig 

10.00 Uhr: Mit Innovation, Kompe
tenz und Qualität zu nachhaltigem Er
folg - Basisfaktoren: Brandschutz und 
Versicherung: Jürg Neeracher, ehemali
ger Leiter Kantonale Feuerpolizei Zürich 

10.30 Uhr: Mit gutem Gewissen für 
die Zukunft bauen: Urs Frei, Baugenos
senschaft Zurlinden und Turikum 

11.20 Uhr: Urbanes Bauen im Frei
staat Bayern: Gabriele Engel, Oberste 
Baubehörde im Bayerischen Staatsmi
nisterium des Inneren, München 

11.50 Uhr: Auf Erfahrung gebaut -
der Holzbau in Wien: Silvia Hofer, 
Wohnfonds Wien 

Prolog 111 

14.00 Uhr: EU-Gesetzgebung und 
Energiewende - Was kommt auf die 
Bauwirtschaft zu? Martin Elsberger, 
Mitglied der EU-Kommission 2006 bis 
2010, Germering 

14.30 Uhr: Intelligente Bausysteme -
Was Gebäude zur Energieversorgung und 
COz-Reduktion beitragen können: Ger
rit Horn, Holzbau Horn, Kaiserslautern 

15.00 Uhr: Wege zur positiven Ener
giebilanz - Potenziale der Gebäude
technik in der Holzbauentwicklung: 
Reinhold Steinmaurer, Bundesinnung 
Holzbau, Langenzersdorf 

16.00 Uhr: Ehrungen 
16.30 Uhr: Klima- und energieeffi

zientes Bauen - So kann der Marktan
teil von Holzbauten gesteigert werden: 
Prof. Dr. Gerhard Girmscheid, ETH 
Zürich, Julia Selberherr, ETH Zürich 

17.00 Uhr: Nachhaltigkeit ist nicht 
Energieeffizienz, jedoch ohne Energie
effizienz, gibt es keine Nachhaltigkeit 
im Bauen: Dieter Herz, Weitnau 

17.45 Uhr: Darum braucht die Holz
baubranche eine starke Europäische 
Branchenorganisation: Hans Rupli, 
Holzbau-Schweiz, Zürich 

18.15 Uhr: Schlussdiskussion 

Prolog IV 

14.00 Uhr: Vorspannen von Holz mit 
Vollgewindeschrauben: Michael Stei
ner, Karlsruher Institut für Technologie, 

14.30 Uhr: Prüftechnik und Modellbil-
dung für HT/NT-Systemverbinder: Man
fred Augustin, Holzbauforschung, Graz 

15.00 Uhr: Sicherheitskritische Ver
schraubungen im lngenieurholzbau: 
Markus Fischer, TBB Tools Service, 
Dingolfingen/Essen 

15.30 Uhr: Modeliierung geklebter 
Stöße am Beispiel Hochregallager: Dr. 
Alexandra Thiel, Holzbauforschung, Graz 

16.30 Uhr: Teileingespannter Holz
Beton-Verbundträger mit armiertem 
Eschen- Brettschichtholz: Thomas 
Strahm, neue Holzbau, Lungern 

17.00 Uhr: Einfluss des Klebstoffes 
auf das Brandverhalten von Holzbau
teilen: Prof. Dr. Andrea Frangi, ETH 
Zürich 

17.30 Uhr: Geklebte Vollstöße groß-

formatiger Brettschichtholzträger: Dr. 
Sirnon Aicher, Materialprüfungsanstalt 
(MPA) Universität Stuttgart 

18.00 Uhr: Innovationen, Trends 
und Entwicklungen bei PUR-Klebstof
fen: Dr. Heiko Jung, Jowat, Detmold; 
Walter Stampfli, Purbond, Sempach 

Donnerstag, 8. Dezember 

8.40 Uhr: Begrüßung Prof. Heinrich 
Köster, Hochschule Rosenheim 

9.00 Uhr: Globale Verschiebung der 
ökonomischen Gewichte bis 2050: 
Bernhard Esser, HSBC Trinkaus und 
Burkhardt AG, Düsseldorf 

9.45 Uhr: Mit Netzwerken Zukunft 
gestalten: Prof. Dr. Gerd Wegener, 
Cluster Forst und Holz, München 

Block 1: Objekte mit Ausstrahlung 

16.00 Uhr: Hoch hinaus mit Holz: 
Josef Huber, Bachmehring 

16.30 Uhr: Große Holz-Netzschalen 
für Salz -Viel Holz für Tempel in Chi
na: Christoph Häring, Pratteln 

17.00 Uhr: Die Welle von Kristian
sand - Unikate in der Serienprodukti
on: Pranz Tschümperlin, SJB Kempter 
Fitze, Herisau 

17.30 Uhr: Über die hölzernen Blüten 
des D1-Towers in Dubai: Rensteph 
Thompson, Hess Timber, Kleineheubach 

18.00 Uhr: Der höchste Holzaus
sichtsturm der Welt - Pyramidenkogel 
in Keutschach: Markus Klaura/Dietmar 
Kaden, Architekten, Klagenfurt 

Freitag, 9. Dezember 

9.00 Uhr: Holzhausbau in Spanien: 
Juan Queipo, Institutode Ciencias de la 
Construcci6n Eduardo Torroja (CSIC), 
Madrid 

9.30 Uhr: Räumliche Holzstrukturen 
mit Hohlkastenelementen: Prof. Dr. Ja
vier Estevez, Department of Construction 
Technology. Universidad de la Corufia 

10.00 Uhr: Brettsperrholzkonstruk
tionen: Miguel Rodrfguez, Consultant, 
Aldealengua 

11.00 Uhr: Ingenieurholzbau - Enf 
wicklung und Perspektiven 

11.30 Uhr: Konstruktive Lösungen 
mit Furnierschichtholz: David Rifa, 
Finnforest Iberica, ES-Barcelona 

12.00 Uhr: Restauration von histori
schen Holzstrukturen: Dr. Mikel Lan
da, Afiana Salt Valley Foundation, Esti
baliz 


